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* Durlach , 9. Nov . Bei heutiger Ge -
meinderatswahl wurden mit Stimmen¬
mehrheit gewählt :

a . auf sechs Jahre :
Semmler , Jakob , Bauunternehmer ,
Neukum , Franz , Rechtsanwalt ,
Weiler , Johann . Landwirt ,
Kindler , Friedrich , Privatmann ,
Wagner , Karl , Bierbrauereibesttzer .
Kleiber , Friedrich , Gärtner ,

b . auf drei Jahre :
Kesselhetm , Karl , Fabrikant .

Durlach , S. Nov . Wie aus dem Inseraten¬
teile ersichtlich , finden am Sonntag , Montag
und Dienstag im Saale des « Grünen Hof "
die Ober ammergauerPassionsfestsptele
statt . Ueber diese Aufführungen wird aus Heidel¬
berg geschrieben : Eine Gesellschaft , die den Zweck
verfolgt , die Oberammergauer Passionsfestsviele
auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen
und die schon eine stattliche Reihe von Städten
ausgesucht hat , gab auch in unserer Stadt zwei
Aufführungen , die zahlreich besucht waren . Man
mag zu religiösen Anschauungen und zum christ¬
lichen Glauben in freundlichem oder gleich¬
gültigem , ja selbst feindlichem Verhältnis stehen,
so bleibt doch immerdar wahr : schon rein
menschlich betrachtet gibt es keine erhabenere
Tragödie als das Leiden und Sterben Jesu .
Diese tragischen Vorgänge dramatisch darzustellen
und sie auf eine sonst nirgends erreichte künst¬
lerische Höhe gebracht zu haben , bleibt das
Verdienst der Oberammergauer . Ihre V . rtreter ,
die sich hier vorstellien , haben gezeigt , daß sie
unter Vermeidung jeder Effekthascherei bemüht
sind , den Gang der Ereignisse der letzten Stunden
Jesu in wirkungsvoller , Herz und Gemüt er¬
greifender Weise würde - und taktvoll wieder¬
zugeben . Jedes Mitglied der Gesellschaft hat
seine Rolle mit sichtlichem Ernst erfaßt , und
das harmonische Zusammenfpiel , dcffm je¬
weiligen Mittelpunkte Kaiphas , Judas , Pilatus ,
Jesus und Maria bilden , läßt eben diese Haupt -
figurcn zu voller Geltun g kommen . Prächtige

Neuilleton . 7)

Finstere Mächte.
Novelle von Conrad vom Walde .

(Fortsetzung .)
Wer Freunde sich erwerben will ,
Gewinnt sie zur Zeit der Freude ;
Dann halten sie der Prüfung still ;
Verlassen bleibst Du in dem Leide.

Wladimir hatte das Bild vollendet und ver¬
schlossen, aber mehrmals am Tage schaute er
es wie ein Heiligenbild an . Gänzlich verändert
ging er traumverloren umher . Und doch war
die Lage der Dinge um ihn her sehr ernst.
Scheibest entpuppte sich immer mehr als ein
roher , ungebildeter Mensch, welcher Nadine nur
um ihrer Mitgift willen heiraten wollte . Viel¬
leicht sah das edle Mädchen es ein und war
daher so mißgestimmt . Oder hatten endlich
Wladimirs stumme Huldigungen , sein reifer ,klarer Geist auf sie Eindruck gemacht , so daß
sie zwischen den beiden Männern , welche sich
tätlich haßten , Vergleiche anstellte ? Wer konnte
das wissen.

Der Rittmeister hatte sogleich seinen Sommer¬
urlaub angetreten und weilte daher auch immer
auf Wisolla , Borikow sehr zur Unrechten Zeit .

SM Tageblatt . r-L-s

Freitag i>« S . Meinber
Kostüme und reichlich wechselnde Scenerten ver¬
fehlen ihre Wirkung nicht und verleihen dem
tieftragischen Stoff ein kleidsames Gepräge .
Wenn dann und wann die zeitliche Aufeinander¬
folge der einzelnen Begebenheiten mit dem
biblischen Bericht nicht ganz übereinstimmt , so
ist das wohl auf technische Gründe zurückzu-
sührcn . Harmoniumspiele und Choralgesänge
leiten die einzelnen Haupttetle stimmungsvoll ein.

8 Karlsruhe , 8 . Nov . sDie Verhaftung
des Mörders der Frau Molitor .j Der
Mann , der vorgestern abend in Baden - Baden
die Frau Medizinalrat Molitor erschoß, ist
heute nachmittag in London verhaftet worden .
Der Täter ist ein Schwiegersohn der Er¬
mordeten , der aus Bernkastel gebürtige , in Was¬
hington ansässige Rechtsanwalt Karl Haw .
Die Staatsanwaltschaft hatte Kenntnis davon
erhalten , daß die Frau des Mörders — eine
Tochter der Frau Molitor — sich in London
aufhielt und dort in einem Hotel wohnte . Es
wurde auch festgestellt , daß der Mörder cs war ,
welcher von Paris aus das Telegramm an
Frau Molitor nach Baden sandte . Wahrschein¬
lich wollte er die Frau nach Paris locken und
dort den Mord begehen. Das Motiv der schreck¬
lichen Tat ist zweifellos auf Habgier zurück-
zuführen , denn mit dem Tod der Frau Moli -
ror fällt der Frau des Haw eine bedeutende
Erbschaft zu. Weiter wird bekannt , daß auf
den vorgestrigen telephonischen Anruf in der
Wohnung der Frau Molltor zuerst das Dienst¬
mädchen an das Telephon kam, dem dann ge¬
sagt wurde , es sollte Frau Molitor rufen .
Das Dienstmädchen soll zu Frau Molitor be¬
merkt haben : „ Ich glaube , es ist Mister Haw !"
Der Mörder , der , wie wir schon mitteilten ,
vor etwa 6 Jahren mit der Tochter Lina der
Frau Molitor das Weite suchte, war einige
Jahre Rechtsanwalt in Washington . Vor
kurzem hielt er sich in Konstantinopel auf , von
wo er mit einer größeren Geldsumme nach
Baden kam. Dort hat seine Frau in diesem
Sommer mehrere Monate bei ihrer Mutter in
der Villa gewohnt , wohin auch Haw mehrmals
kam. Dieser wohnte meist im Hotel Meßmcr .
Haw ist von Frankfurt , woselbst er sich einen

Die beiden Verbündeten saßen beständig zu-
famen und schmiedeten Pläne zu Gunsten der
„Freunde des Vaterlandes " . Es stand jetzt
fest, daß der kaiserliche Zug . welcher Väterchen
zu den Herbstmanövern nach Warschau führen
sollte , durch das Gebiet von Rittergut Wisolla
fahren würde . Hier wurde ein Attentat auf
den kaiserlichen Salonwagen geplant . Die
Mine mußte sogleich gelegt werden ; damit aber
Sulkowsky nicht in Verdacht gerate , riet ihm
Borikow , Wisolla an Worontscheff , welcher zu
dem Handel Lust hatte , zu verkaufen .

„ Ziehen Sie nach Warschau, " meinte er.
„Dort können Sie bequemer leben und der
guten Sache besser dienen ."

Sulkowsky ging darauf ein , selbst Scheibest
war einverstanden .

„Was tut man auch hier ? " hatte er zu
Borikow gesagt, „hier , wo es nichts gibt als
Pöbel und Rindvieh ?"

Borikow lachte ; erhalte den faden Menschen
schon durchschaut.

Doch der General trieb kein ehrliches Spiel
mit Borikow , dieser aber hatte ebenfalls Ge¬
heimnisse vor dem noch nicht Geprüften .

„Bruderherz, " wisperte er einst Wladimir
zu, „Du mußt jetzt in Tätigkeit treten und den
Alten überwachen . Sollte er abspringen , mußt
Du es mir sofort Mitteilen ."

« j» kÄS» i»KSs«»ühr r
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falschen Bart kaufte , vorgestern früh 2 Uhr in
Baden cingetroffen . Viele Leute sahen ihn und
bemerkten den falschen Bart ; zu einem Ein¬
schreiten sah sich jedoch niemand veranlaßt .
Nach Verübung der Tat eilte Haw auf den
Bahnhof , und es gelang ihm , noch mit dem
kurz vor halb 7 Uhr abgehenden Zug Baden
wieder M verlassen . Seine Reise ging nach
London , wo ihn heute das Schicksal ereilte .

Ei Karlsruhe , 8 . Nov . Durch hohe Großh .
Regierung wurden für Baden 15 000 Lose
ä 2 Mk . der Kriegerheim - Lotterie in
Straßburg i. E . zugelafsen . Dieselben müssen
den Stempel des Bezirksamts Karlsruhe tragen
und dürfen nur durch badische Händler im Lande
verkauft werden . Die Generalagentur wurde der
Firma Karl Götz - Karlsruhe übertragen , die
diese Lose demnächst zur Ausgabe bringt .

G Karlsruhe , 8. Nov . Ein Wohltäter ,
der unbekannt bleiben will , hat zu der von der
Großherzogin errichteten Stiftung „Witwen¬
trost " eine Zukiftung von 5000 Mk . gemacht .
Das Stiftungskapital beträgt nunmehr 15000 Mk.

!Q - Heidelberg , 8. Nov . Herr Stadt¬
pfarrer a . D . Julius Schück ist nach längerem
Leiden im Alter von 64 Jahren gestorben .

Freiburg , 7. Nov . 135 Unteroffiziere
vom 10 , 13 ., 14 ., 15 . und 18 . Armeekorps
waren auf dem Truppenübungsplatz Eisenborn
(Rheinland ) zu einem 6wöchigen Schießkursus
kommandiert . Aus dieser stattlichen Zahl ging
der Unteroffizier Becker der 7 . Kompanie des
Infanterie - Regts . Nr . 113 mit 159 Ringen als
bester Schütze hervor . Für seine respektable
Leistung wurde ihm vom Kaiser eine stiberne
Uhr verliehen .

tt St . Blasien , 8 . Nov . In der Bahn¬
frage Titisee - St . Blasien - Waldshut
hat sich ein Komitee gebildet , welches auch eine
Petition ausarbeiten soll.

Deutsches Reich.
Berlin , 8 . Nov . Prinz Joachim Albrecht

von Preußen , von dem es kürzlich hieß , daß er
sich mit der Schauspielerin Sulzer vermählen
wolle , ist , wie hiesige Blätter melden , alS Major
in die Schutztruppr für Südwestafrika versi tzt

Er kam jetzt seltener und Wladimir be¬
merkte , wie verdächtige Personen am Bahndamm
sich zu tun machten.

Inzwischen wurde der Vertrag mit Woront¬
scheff vollendet .

Sulkowsky hatte im Leben nur ein Ver¬
langen gehabt , nämlich das , bei Hof in Gunst
stehen zn wollen , nur einen Ehrgeiz gekannt ,den, ein Liebling des Kaisers heißen zu wollen .
Dieses Ziel behielt er auch jetzt im Auge und
verriet in einem Brief an den Hofrat Mor -
kowsky den Plan zu der Freveltat gegen das
Leben des Zaren .

Eines Tages kam Borikow sehr erbost auf
Wladimirs Zimmer und zischelte : „Bruderherz ,
halte die Augen offen, zu erspähen , was ge¬
schieht. Vielleicht kannst Du uns Fräulein
Nadine als unschätzbare Gehilfin erwerben , denn
sie darf nicht ahnen , daß der Alte durch uns
vernichtet wird ; er weiß zu viel . Stille , wer
kommt da ?"

Er war hinaus und Wladimir stand allein .
Mittags hatte sich Borikow verabschiedet ,um , wie man sagte die Gegend ganz zu ver¬
lassen.

Worontscheff hatte seine Zahlungen sofort
erledigt ; Sulkowsky war jetzt nur noch Gast
auf seinem Gut . Der Kaufpreis für das Besitz¬
tum log in guten Papieren in seiner Kassette ;



worden und dürfte schon mit einem der nächsten
Schiffe dorthin abgehen .

Berlin , 8 . Nov . Die „Rordd . Allg . Ztg ."

schreibt : In verschiedenen Blättern ist von
Plänen zur Entlastung des Reichskanzlers
und Ministerpräsidenten Fürsten v. Bülow die
Rede . Es heißt , daß ein Vizekanzler ein¬
gesetzt oder daß das Präsidium des preußischen
Staatsministertuws von dem Retchskanzleramt
getrennt werden solle. Wir können versichern,
daß an keiner maßgebenden Stelle solche Pläne
gehegt werden .

* Berlin , 9 . Nov . Minister Podbiels -
kt hat wegen seiner schlechten gesundheitlichen
Verhältnisse nachdem sich zum Gichtleiden seit
einiger Zeit ein schweres Gallensteinleiden gesellt
hat , sich veranlaßt gesehen , sein Abschiedsgesuch
zu erneuern und hat damit auch dem Drängen
seiner Familie nachgegeben und wartet aus
seinem Gute Dalmia feine Genesung und die
formelle Erledigung seines Rücktrittsgesuches ab .

Berlin , 8 . Nov . Der „Berl . Lok.-Anz ."

meldet , daß die Amtsenthebung des Land -

Wirtschaftsministers v Podbielski auf seinen
eigenen Antrag nunmehr erfolgt sei.

— Reichstagkabgeordneter vr . Beumer

zur politischen Lage . Aehnlich entschieden
wie Reichstagsabgeoidneter Bass ermann aus
dem pfälzischen Parteitag äußerte sich tags zu¬
vor aus einer Versammlung rheinischer National¬
liberaler der Reichstagsabgeordnete vr . Beumer ,
der daselbst einen umfassenden Rechenschafts¬
bericht unter dem Titel „Politische Rück - und
Ausschau " erstattete , vr . Beumer hob u . a . h r -
vor , wie demnächst im Reichstag die Besprechung
der Fleischnot eine berechtigte Rolle spielen
werbe . Angern ssme Viebpreise haben unsere
Landwirtschaft durchaus nötig und der Metzger
wolle auch leben ; denn er habe ein Recht dazu.
Aber künstlich die Vieh - und Fleisch -

Preise hochzuhalten , verdiene die
schärfste Verurteilung , die vor allem den
Landwirtschaftsminiftcr v Podbielski treffe ,
der mit einfacher Handbewegung und mit teil¬
weise ironischen Bemerkungen diese . eminent
wichtige und für die Ernährung unseres Volkes
nicht ernst genug zu nehmende Frage abtun zu
können geglaubt habe . (Lebhafte Zustimmung .)
Mit dem Minister werde hierüber ge¬
redet werden , falls er überhaupt nach
dem 13 . November noch da sei . (Stürmische
Heiterkeit . ) Im übrigen werde man vom Reichs¬
kanzler eine andere Art der Behandlung so
ernster Fragen seitens der Bundesratsbevoll -

mächtigten fordern müssen. Sehr ernste Noten
fand der Redner bezüglich der Beurteilung
unserer auswärtigen Politik , die natur¬
gemäß nicht mehr den großzügigen
Charakter trage w ie zu Bismarcks

man brauchte nur noch Kleidung und Wert¬
sachen einzupacken und konnte Schloß Wisolla
verlassen .

Da brach das Verhängnis herein . Schei¬
best war ausgelitten , Nadine weilte in ihren
Zimmern , Wladimir erledigte Geschäfts - Ange¬
legenheiten des Generals in dessen Zimmer , als
Suscha die Post überreichte . Darunter war ein
Briet des Hosrats Morkowsky , welcher den
General leichenblaß werden ließ ; doch nur für
einen Augenblick .

„ Herr Engelbrccht, " sagte er , „können Sie
meinen Schwiegersohn nicht zur Stelle schaffend "

„Er ist ausgeritten , Exzellenz ."

„Möchten Sie ihm nicht enlgegenreiten ? "

„Gewiß !"

„Inzwischen senden Sie mir Suschu ."

„ Sofort ! "
Er blickte den General besorgt an , denn er

kannte seinen Herrn zu gut , um nicht zu wissen,
daß sich etwas Außerordentliches ereignet . Nun

ging er.
Suschu mußte Nadine herbeiholen . Das

Fräulein wurde blaß wie eine Leiche , als der
General hohen Tones begann : „Nadine , mein
Kind , uns naht ein schwerer Schlag : ich werde
verbannt ! "

„Um Gottes und der Heiligen willen ! "

schrie das unglückliche Märchen aus .
„Beruhige Dich , bleibe klaren Verstandes !

Nach einer Mitteilung des Hofrats , welche ich

Zeiten . Das habe sie schon unter Caprivi und
Chlodwig von Hohenlohe nicht getan , der
„ Kubikwurzel " aus Bismarck , in deren Memoiren
uns der Leu von Friedrichsruh nur noch be¬
deutender erscheine. Aber bei aller Kritik der
auswärtigen Politik unserer Regierung müsse
doch die Nation auch ihr eigenes Gewissen be¬
fragen , ob sie nicht selbst vielfach die Schuld
mittrage an hcrvortretendcn Uebelständen . Der
Redner erblickt einen Grund für die letzteren
in dem vielfach überhand nehmenden
Byzantinismus , warnt dringend vor
diesem Fehler und mahnt zum poli¬
tischen Selbstbewußtsein , zu starkem
Mannesmut und zu dem seine eigene
Bedeutung in allen Lagen des Lebens
nicht vergessenden Bürgerstolze , der in
Deutschland mindestens so berechtigt sei wie in
anderen Ländern . (Lebhafte Zustimmung .) Schon
Schleiermacher habe gesagt : „Wir Deutsche
gehen in die Schlacht mit dem Mut deS Löwen ,
aber vielfach fehlt uns die Zivilkourage ! " und
Kaiser Wilhelms I . Wort sei unvergessen :
„ Denen werde ich am meisten dank « , die mir
die Wahrheit sagen , auch wenn sie mir mißfallen
könnte ." Die beiden größten Feinde
unserer deutschen Weiterentwickelung
seien der Byzantinismus und die Au¬
rea ukratie ; gegen beide sich mit aller Ent¬
schiedenheit zu wenden , fei deshalb nicht allein
die Pflicht des Abgeordneten , sondern jedes ein¬
zelnen , der sein Vaterland wirklich lieb habe .
( Großer Beifall .)

* Hörde , 8 . Nov . Nachdem die Rettungs -
arb eiten aus der Zeche „ Krone " 54 Stunden
im Gange waren , gelang es heute nachmittag ,
eine Verständigung mit den 4 verschütteten
Bergarbeitern herzustellcn , die sämtlich unver¬
letzt sind.

Kassel , 7 . Nov . Die Voruntersuchung
gegen den Möbelhänbler Wilhelm Meyer auS
Wildungen , der des Raubmordes an seiner
Tante , der Witwe Vogel , beschuldigt ist , ist
abgeschlossen. Mcyer hatte die alte Frau er¬
mordet , ihre Leiche in einen Reisekoffer gepackt
und nach Frankfurt a . M . gesandt , wo das
Verbrechen entdeckt wurde . Er selbst wurde
bei seiner Ankunft in New Jork verhaftet .

Landau , 8 . Nov . Das hiesige Kriegs¬
gericht verurteilte den Oberleutnant Roeder
vom 17 . Regiment zu Germersheim wegen fahr¬
lässigen Meineides und falscher Dienst¬
meldung zu S Monaten Gefängnis und Dienst¬
entlassung .

vefterreichifche « O»«rchte .
* Wien , 8 . Nov . Kaiser Franz Josef

empfing heute nachmittag den Herzog Ernst
August von Cumberland und besten Sohn ,
Prin zen Georg Wilh e lm , in besonderer Audienz .

jetzt hier über diesem Licht verbrenne , ist seitens
der Nihilisten , in deren Geheimnisse ich durch
Borikow zu gelangen suchte, dem Zaren eine
Anzeige überreicht worden , auf welche hin mich
im Laufe weniger Tage diese Strafe nebst Ver¬
mögenseinziehung treffen muß . Das letztere
wäre aber nicht schlimm , wenn ich alles Scheidest
anbei traute ."

„Dem, " rief hier das Fräulein empört ,
„welcher mich nur um der Rubel willen heiraten
will ? Diesem Selbstsüchtigen ? "

„Mein Himmel, " entgegnete der General ,
„ ich wußte das nicht .

"

„ Prüfe ihn erst und sage, alles sei verloren ! "

„Ja , gewiß , aber — "

„ Im übrigen vertraue alles mir an , oder,
ist das gefähilich , Herrn — Engelbrecht ! "

Der Greis blickte nach oben.

„ Den Gedanken gab Dir der Himmel ,
Mädchen ! "

Sie schüttelte den Kopf . „Aber eins ist
wichtiger , Papa : wie Du Dich rettest ! "

„O , ich danke Dir, " entgegnete er und seine
Stimme zitterte , „ich werde mich dahin flüchten,
wo wich weder des Zaren Hand , noch der Dolch
der Nihilisten erreicht ."

„Und ich gehe mit Dir , Papa ! "

„ O nein, " entgegnete er dumpf , „ das geht
nicht , doch darüber später ."

Hier stürzte Scheibest herein , Nadine stand

* Innsbruck , 8. Nov . Infolge eines
Dammbruches hat der Albolabach einen Teil
der Stadt Riva überschwemmt . Viele Häuser
stehen im Wasser . Der Bahnverkehr ist eingestellt .

Spanier ».
* Madrid , 8 . Nov . Der päpstliche Nun¬

tius Rinaldini reichte heute beim Aus¬
wärtigen Amt eine Protestnote des Vatikans
gegen das Rundschreiben ein , das der Justiz -
minister vor einiger Zeit in der Frage der
Zivilehe erlassen hat .

Nntzlanv .
* Warschau , 9 . Nov . Bei der Station

Rogow der Warschau -Wiener Bahn wurde gestern
aus einen Postzug eine Bombe geworfen .
Aus dem Zug wurde annähernd 1 Million
Rubel geraubt , viele Personen wurden getötet .

* Warschau , 9 . Nov . Bei dem Bomben¬
anschlag auf einen Postzug bei der Station
Rogow wurden mehrere Reisende verwundet .
Ein Gendarmerie - Offizier und 6 Soldaten
wurden getötet .

* Warschau , 9 . Nov . Nach weiteren
Meldungen über den bet der Station Rogow
auf einen Postzug verübten Anschlag wurden
3 Bomben geschleudert , durch deren Explosion
2 Wagen in Brand gesetzt und zerstört wurden .
9 Soldaten und 2 Beamte wurden verwundet .
Die Urheber des Verbrechens entkamen .

* Tiflis , 9 . Nov . Auf dem Golovtvsky
Prospekt wurde eine Bombe geworfen , bei
deren Explosion ein Polizeikommissar sowie
2 Schutzleute und eine vorübergehende Dame
tödlich verletzt wurde .

Tiflis , 8 . Nov . Bei der Untersuchung einer
aus Kachsticn eingetroffinen Weinsendung
hat das Apanageressort festgestellt , daß 7000
Eimer Wein gestohlen und durch Wasser er¬
setzt worden sind. Der Schaden beträgt 50 000
Rubel .

Amerika .
* Washington , 9 . Nov . Präsident

Roosevelt und seine Gemahlin haben gestern
die geplante Reise nach Panama angetreten .

Berschiedenes .
— Nach einem Lloyd - Telegramm aus Rio

de Janeiro treiben ost - nord - östlich von de «
Falklands Inseln gefährliche Eisberge . Diese
erreichen eine Höhe von 300 Fuß über dem
Wasserspiegel . Die Schiffahrt ist durch diese
Berg : außerordentlich gefährdet .

— Das Ende der Schwefelhölzer .
Am Sylvesterabend 1906 darf man zum lctzten-
male die Hauslampe ober die Zigarre mit einem
Schwefelhölzchcn anzünden . Die Phosphorstreich¬
hölzer (Schwedische , Kaiserhölzer u . s. w .) treten
dann ihre unbeschränkte Herrschaft an . Am
Neujahrstag 1907 tritt das „ Schwefelhölzer -

in der Fensternische , Sulkowsky empfing den
Rittmeister hoch ausgerichtet .

„ Mein lieber Alexci, " sagte er tonlos , „ es
naht uns eine schwere Stunde . Ich bin wegen
Teilnahme am Treiben der — Nihilisten ver¬
bannt . wein Vermögen — beschlagnahmt ."

Scheibest stand sprachlos da und entgegnete
dann : „Wie , Sie sind Nihilist ? "

„Sie hören es ! "

Da drehte Scheibest sich herum und e« t-

gegncte : „Eine Verbindung mit Ihrem Hause
würde mir in diesem Fall nicht nur die Un¬
gnade meines obersten Kriegsherrn zuzichen,
sondern auch meine Person in den Strudel mit
hinabziehen ."

Er zog den Ring Nadines vom Finger und
legte ihn ans das r ächste Tischchen, indem er
heiser sagte : „ Ich hebe das Verlöbnis auf
und erbitte mir von Fräulein Nadine den
eigenen Ring zurück."

Jetzt trat Nadine vor . Hoheitsvoll warf
sie das Schaustück dem Rittmeister vor die
Füße und sagte : „ Pfui , Herr Scheibest » das
steht Ihnen ähnlich ! Dem Himmel sei Dank ,
daß Ihnen noch früh genug die Maske vom
Gesicht gezogen wurde . "

Sie klingelte , Suschu trat ein.
„ Suschu, " gebot sie, „reiche dem Herrn Ritt¬

meister den Ring dort auf dem Teppich und
geleite ihn zum Schlosse hinaus ."

(Fortsetzung folgt .)



Verbot " in Kraft . Wirte und Händler werden
daher gut tun , mit dieser Ware aufzu öumen .
Auch die Sclwcftlhölzer gehören mit zu der
Idylle einer noch nicht fern liegenden „guten
alten Zeit " . Andersens Märchen vom Kinde
mit deu Schwefelbölzern wird in Zukunft den
Kindern unverständlich sein .

Vereins -Nachrichten .
ODur lach , 9 . Nov . Wie aus dem gestrigen

Inseratenteil d . Bl . ersichtlich , veranstaltet der
hiesige Männer - Gesangverein am nächsten
Sonntag in der „Blume " eine Abend¬
unterhaltung . Ohne ein Programm gesehen
zu haben > geben wir uns , geleitet von den
früheren guten Eindrücken , die wir bei solchen
Veranstaltungen in di sem Verein gewonnen
haben , der angenehmen Hoffnung hin , daß auch
diesmal wieder ein genußreicher Abend bevor¬
steht , denn in gesanglicher Beziehung steht der
Männer - Gesangverein auf der Höhe der Zeit
und in der Aufführung von Theaterstücken und

humoristischen Sachen sind ja sein: Leistungen
rühmlichst bekannt . Der Besuch dieser Unter¬
haltung wird sich deshalb gew ß wieder lohnen ,
zumal auch stets die zwangloseste und ani¬
mier teste Stimmung bei derartigen Anlässen in
besagtem Verein herrscht .

Eingesandt.
Durlach , 9 . Nov . Auf das „ Eingesandt "

in Nr . 260 des Durlacher Wochenblattes er¬
suche ich um Aufnahme folgender Erklärung :
Das Gelände , auf dem mein Wohnhaus erbaut
ist, war schon zurzeit der hiesigen Gewerbe -
Ausstellung auf dem Stadtbauplan als Villen¬
viertel bezeichnet. Wenn ich nun in die Lage
kam , billig zu kaufen , so kann wir dies kein
rechtlich denkender Mensch übel nehmen . — Auch
ich wundere mich, daß Zustände , wie dieselben
jetzt teilweise noch bestehen , ohne mein Zutun
Nicht schon längst beseitigt worden sind und daß
es sogenannte ordnungsliebende Leute gibt , d -.e
sich von der Unordnung nicht recht trennen

können . Um darüber urteilen zu können , ob
meine Ansprüche übertrieben find oder nicht ,
will ich aus meiner Beschwerde vom 27 . August
einige Sätze herausgreiien : „ Außer den Ab¬
orten , die sich in verschiedenen Kellernischen
dicht an der Straße befinden , wo zu Hunderten
die stummen Zeugen menschlicher Ablagerung
in mannhafter Größe sich dem Auge und der
Nase d «s passierenden Publikums in ärgerms -
errcgender Weise präsentieren , den z . rsallenen
Mauerteilen usw . fällt besonders unangenehm ,
daß nächtlich 1 , auch 2 Wagen der Brauerei
Genter u. Nagel ohne Licht mitten auf der
Straße stehen Wann wird hier Ordnung ge¬
schaffen? " Ich Habs bis jetzt nur die
Durchführung der ortsstatutenmäßigen Bestim¬
mungen verlangt und zwar mit dem gleich n
Recht , wie die Stadt ihre Gebührnisse fordert .
Der Schlußrefrain sollte anscheinend einen
Dämpfer und Ableiter auf mich bilden , wird
aber an anderer Stelle seine Erledigung finden .

M o t t e l e r .

NmssvLrkKrrvigUrrgshIÄLL fke de « Amtsbezirk Durlsch .

Ammche Bekamitmachuugeu
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .

Nr . 38,222 . Gemäß W 105 b Abs . 2 , 41 » , 55 » der Gewerbe¬
ordnung wird gestattet , daß am Sonntag den 11 . und am Sonntag
den 18 . November d . I . anläßlich des Kirchweihfestes in Wöschbach
bezw . Jöhlingen in diesen Gemeinden in allen Zweigen des
Handelsgewerbes neben der Zeit von 8— 9 Uhr vormittags und 11
bis 3 Uhr nachmittags auch in der Zeit von 3— 7 Uhr abends Ge¬
hilfen , Lehrlinge und Arbeiter beschäftigt , sowie daß die Läden offen
gehalten werden .

Weiter wird das Feilbieten von Blumen , Mineralwasser , Brot ,
Bretzeln , Obst , Cigarren und Südfrüchten in der gleichen Zeit im
Umherziehen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen erlaubt . Das
Feilbieten von Haus zu Haus ist jedoch — von Wirtschaften ab¬
gesehen — untersagt .

Dur lach den 7 . November 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

KMimtmihNW.
Bei der heute stattgehabten Erneuerungswahl in den Gemeinde¬

rat wurden gewählt :
Auf V Jahre :

Semmler , Jakob , Bauunternehmer ,
Neukum , Franz , Rechtsanwalt ,
Weiler , Johann , alt , Landwirt .
Kindler , Friedrich , Privatier ,
Wagner , Karl , Brauereibesitzer ,
Kleiber , Friedrich , alt , Gärtner ,

Auf 3 Jahre :
Kesselheim , Karl , Fabrikant .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß die Wahl¬
akten von morgen an

acht Tage laug
zu jedes Wahlberechtigten Einsicht auf dem Rathause — Zimmer
Nr . 2 — aufliegen und etwaige Einsprachen oder Beschwerden inner¬
halb derselben Frist schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit so¬
fortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden müssen .

Durlach den 9 . November 1906 .
Der Gemeinderal :

Reichardt . Dreiklust .

Streugras - Versteigerung .
Die Stadt Durlach läßt am
Montag den 12 . November , vormittags S Nhr ,

öffentlich versteigern :
Distrikt I Oberwald , Schlag Nr . 22 :

3 Lose Streugras .
Zusammenkunft beim elektrischen Werk .
Durlach den 8 . November 1906 .

Der Gemeinderal .

Rindvieh - und Uerdemillkt in Kletten
am Montag den 12 . November 1W6 . !

Pnvat - Äuzeige«.

Prima Mges fettes Kuhfleisch .
per Ä 56 ^ ) , wird morgen aufdein Marktplatz ausgehauen

Aron Kilsheimer .

Ein Winter -Ueberzieher und
ein schwarzer Anzug zu ver
kaufen

_ Kelterstraße 31 , 2 . St .
Aannoroi gut eingerichtet ,

vl , mit allen Sorten
und Stärken von Hölzern (trocken )
sofort zu verkaufen . Näheres in
der Expedition dieses Blattes .

8 » V »W « Mull « !
heute eingetroffen .

D1snLa .rvkIilvriiLS0 unä ILollnLÜxss ,
per Stück 8 H , 5 Stück 35 per Dose 2 15

bei 5 Dosen 2 10 -H,

per Stück 10 H , per Dose 3 20 H ,
russisoLv 8a . räinoiL ,'

„ Pfund lO per Faß 2

Philipp Luger <L Filialen .

Schußwaren !
Sämtliche ^ V1utvr » rtIL « l sind frisch eingetroffen

und in großer Auswahl billigst zu haben .
Besonders aufmerksam mache auf einen 8r « 88vi »

in

lierren - u . llsmsn - koxeslistisisl ,
sowie

Lobulstiöföl non Ar. 25—36
in unübertroffener Qualität und zu staunend billigen
Preisen .

^ V11 Ms L'
Karlsruhe , Rnrkgrnsenstrntze 16.

Nnmimine M Wre.
alle Sorten , bringt in empfehlende Erinnerung

Heinrich Knecht , Weiherstraße 9.
Schöner Jagdkaraöiner

billig zu verkaufen
Amalienstraße 15 .

Schnei
und sicher
wirkendes
gegen Raiten nad Mnse

erhält man in der

Adler-Rogener «s -
Gymnasiag sucht Zimmer

mit Pension . Off . mir Preis¬
angabe umer Nr . 213 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

( MI -

Strickwolle,
prima Qualität , empfiehlt

MaWnenstrickerei Al»« «,
_ Lammstr . 1 , 2 Tr .

«Ratzen feffe
gegen Gicht u Rheumatismus
empfiehlt
Hlacekeder - und Kaudschußfavrik

. 1 . L .
vorm . Hugo Witt , Durlach .

Morgen ,
»< sind zu ver -

kaufen Aue , Kaiserftraße 75 .
Ein Zimmer , Küche u . Speicher

sofort zu vermieten
Hauptstraße 62 .



Wuenoerein Durlach.
Der Frauenverein Durlach be

absichtigt , diesen Minier wieder
einen Kursus über Kranken¬
pflege zu veranstalten, zu dessen
Abhaltung sich Herr Medizinalrat
Dr . Geyer freundlichst erboten hat .
Frauen und Jungfrauen , welche
gesonnen sind , an diesem Unter¬
richt teilzunehmen , insbesondere die
Teilnehmerinnen an dem früheren
Kurs , welche hiedurch ihre Kennt¬
nisse wieder aufzufrischen und zu
erweitern Gelegenheit haben , werden
eingeladen , nächsten Dienstag »
13 . November , abends 8 Uhr ,
sich im Zeichensaale der
höheren Töchterschule zur
Besprechung des Näheren einzu¬
finden .

Der Beirat des Frauenvereins :

_ Specht , Stadtpf ._
Verein für Vogelsrennde

Lmlach.
Samstag

den ;iv . No¬
vember ,abends
.̂ 9 Uhr , findet

Versammlung
im Lokal statt .

Die Mitglieder werden gebeten ,
die Ausstellungsformulare un¬
bedingt mitzubringen . Futter wird
vermögen . Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ersucht

_ Der Borstand .

Schwabenverein Eintracht
Turlach.

Samstag den 16 . November ,
abends '-,9 Uhr :

Won -rtsver scrmrnl '
ung

im Lokal .

_ Der Vorstand .

GefeWajt Melia Mich.
Samstag den 16 . November ,

abends l,9 Uhr :
Woncrtsversarnrnkung

im LokK .
Sonntag den 11 . November

findet ein
Ganzcrusflug

nach Rintheim ins Gasthaus zum
Hirsch statt , wozu wir unsere Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
freundlichst einladen .

_ Der Vorstand .

Prima fteyrische Kalk Eier,
sowie

prima srische Lesterreicher
u . bulgarische Eier

empfiehlt zum billigsten Tagespreis
Erlist . LleiriAim ,

Haupstraße 65 ,
Spezialität : Eier u . norddeuische

Wurstw aren , so Aw8 L eu äetw'l .

Weiße Rüben,
ein Wagen voll , zu verkaufen

_ Aue , Kaiserllraße 88.
Hauptstraße 62 m ein gut

möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten ,_

Zwei Arbeiter können Woh¬
nung erhalten

Zehntstraße 7.

ZEerammergauer

l- sbenll 8pi-eeti6nä sufgeiüiil 't von 30 betonen .
Kein Kinematograph ! Keine Projektionsbilder !

Irn Saale zirrrr , . IArüi » « i»
Sonnlsg den 11. Wovemver, nachmittags 3 nvd abends 8 Ilhr .

de« 12. Aovemöer , nachmittags 3 Ahr :

abends 8 Ahr : IVelter « ^ utküliriinjx .
^ Mvnsisg , abends 8 Ahr :

Letzte AllWhrllng des grsßen VersöhMgsopsers Ms Golglltha.
Dramat . Aufführung aus dem Leben und Tode unseres Hei¬

landes Jesu Christi , genau nach dem Text der hl . Schrift . — Feine
elegante Kostüme , Requisiten und die zur Handlung eigens passenden

Dekorationen .
LUutrlttvIrurte » : Sperrfitz 1,50 I . Platz 1 °^ , II . Platz

60 III . Platz 40 — Kinder zahlen in den Nachmittags¬
vorstellungen Halde Preise . — Vereine haben zur Aufführung er¬
mäßigte Preise . — Karten haben nur Gültigkeit für den Tag , für

den sie gelöst sind .
p . ? . Die Aufführungen fanden in Mannheim , Heidelberg , Karls¬

ruhe . Pforzheim , Konstanz . Freiburg , Ulm , Stuttgart , Heilbronn , sowie
in der Schweiz mit größtem Erfolg statt ; so sieht auch hier einem
recht zahlreichen Besuch mit aller Hochachtung entgegen

Ni « NirSklivn .
Bitte meine Aufführungen nicht mit den schon dagewesenen zu vergleichen !

2 L empfehle ich mein « vivkkulliges l,sgs « in Müben -
>> schneidern , Käcksekmaschinen , Kacksekmeffer , HlübenmüHl-

rechen und sämtliche Ersatzteile in großer Auswahl , Janche-
pnmpen mit Patententleerung , Jaucheverteilern in
diversen Ausführungen , Düngergabeln , Kffugkörpern , sowie
in sämtlichen Ersatzteilen hierzu .

Ferner in garantiert sturmsicheren Wagen -, Stall -
i nd Kßaisenlaternen , Wald - , Kand - und Baumsägen und
Meile» unter voller Garantie.

Ganz besonders mache ich auf mein frisch sortiertes
grosses l,sgv « in Steinkohlenofen verschiedener
Systeme , irischen und amerikanischen Dauerbrandofen
aufmerksam und leiste für diese , sowie für sämtliche von mir
vertriebenen nur Rastatter Herde weitgehendste
Garantie . In Ersatzteilen , wie Rosten , Ringen « . f . « ». ,
halte ich ebenfalls großes Lager , ferner in Rohleu -
schiffen , Rshlenfüllern , geschmiedeten Aohlenlöffeln
und Schürhaken .

Wolfartsweier .
Todes - Arrzeige .

Freunden und Be¬
kannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß
unser lieber Gatte , Vater ,
Sohn und Bruder

Jakob Supper ,
Maurer ,

im Alter von 34 Jahren nach
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Wolfartsweier , 8 . Nov . 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Sams -
^tag nachmittag 3 Uhr statt .

MkMlrile.
Gemischte Marmelade per rr 20 H

» ,»
i „ „ 30 „

„ „ ls ,, „ 40 „
Zwetschgen >a „ ,. 55 ..
Himbeeren >2 .. „ 55 „

Philipp l- uger u . Filialen.

Ia . Islkläpisl,
per Ä 15 eingetroffen bei

Philipp Krrgrr K Filiale « .

l^ IIe unä llsutö.
Alle Sorten Häute
Kalbfelle
Schaffelle
Reh- und Hirfchfelle
Hafenpelze u . f. w .

werden zu höchsten Preisen an -
gekauft von

SL « r er» 8» t ,
Friedrichstraße 4 .

8
Den titl . Hausfrauen bringe ich noch ganz besonders

mein r-viLkkstKügVS k- sgsi » in nur prima email¬
liertem und eisernem Geschirr , Blechwaren aller Art ,
wie Spring - und Puddingformen , Messingpfannen ,
Aaffseniühlen u . s. w . , ferner Fleischhackmaschinen ,
Auchenbeilen , engl . Rshleukästen , Aüchenwagen und
sämtlichen Stahlwaren in freundliche Erinnerung

Bei kompl . Rücheneinrichtungen gewähre ich
entsprechenden Rabatt .

Wer - IrLvug « aller Art in bekannter Qualität unter
voller Garantie .

Gifenhandlung , Klumrnflraße 15 .
< xxxxxxrocxx >

NvLvn 11 Z^i»«ZsZ»«rillv ,
Ofenschirme , Kohlenbecken und Füller , Ofenvorsetzer , trans¬
portable Kessel und Waschmaschine « , Kettflafchen . emaill .,
verzinntes , gußeisernes , Stahl - und Aluminium Kochgeschirr ,

in größter Auswahl billigst bei

OHto ZvLmLät ; ,
Eisen -, Kohlen - und Maschinenhandlung ,

48 Hauptstratze 48 .
k . 8 . Waschmaschine wird gerne zur Probe gegeben .

Prima Hammelfleifch
wird ausgehauen bei

» revkt , Weßger ,
Telephon svS .

am vSLlen

Evangelischer Äottesvieust .
Sonntag den 11 . November 1906.

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Derselbe.
Nachmittags 2 ^ Ubr : Herr Stadlvikar

Riemcnsperger .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Meyer ._
Evangel . BereirrshauS .

(Aetzulstraße 4 ) .
Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule .

8
Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerstg . 8
Freitag 8

Bibl . Vortrag .
Jungfrauenvercini
Jünglingsabend .
Gebetsvenammlung .
Singstd . ( Mannerchor )»
Sonntagschulvorbrtg .

Artedenskapetle .
sSestordkraße ) .

Sonntag Uhr : Predigt : Pred . Berner »
Sonnlagsschule .
Jungfrauenvcrcin .
Singstunde .
Missionsvcrcin .
Gebetsversammlung .
Jünglingsverein .

11
3

Montag 8
Dienstag 8
Donnerstg . 8
Freitag 8

Wolfartsweier :
Sonntag >z3 Uhr : Predigt ._

Stadt Durlach .
StmrdesKrrHs-Auszüge .

Geboren :
3. Nov . : Jakob Leopold , Vat . Anton

Josef Kurz , Taglöhner .
4 . , Karl Albert , Vat . Albert Julius

Friedrich Conrad , Weiß -
gerbcr.
Gestorben r

6. Nov : Antonie Maier , geb . Schraft, .
Witwe , 644 Jahre alt .
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